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Goldener Rat in der Pizzeria
Die Heidelbergerin Merle Brunnée gewann in der Schweiz die Duathlon-WM – „Es war abenteuerlich“

Von Johannes Blem

Heidelberg. Nach kurzer Zeit in einem
Sport bei der Weltmeisterschaft teilneh-
men, den Titel holen und nebenbei noch
das Medizinstudium abschließen – das
klingt nach einem unrealistischen Unter-
fangen. Oder? Nicht für Merle Brunnée.
Im Schweizer Zofingen krönte sich die
Wahl-Heidelbergerin zur Duathlon-
Weltmeisterin.

2014 verschlug es die gebürtige Bre-
merin für das Studium vom hohen Nor-
den nach Heidelberg. In dieser Zeit ent-
deckte die angehende Ärztin ihre Liebe
zum Laufsport, den sie ab 2017 bei der
MTG Mannheim auf Leistungsniveau be-
trieb. In der Folge kam schrittweise das
Radfahren dazu. Seit etwa einem Jahr
trainiert die 27-Jährige nun intensiv auf
dem Sattel – und fuhr im Juni bei den
Deutschen Meisterschaften im Einzel-
zeitfahren prompt auf den siebten Platz.

Zuvor war im Winter die Idee zur Teil-
nahme bei der Duathlon-WM 2021 ge-
reift. Bei der Seitensportart des Triath-
lons wird auf den Sprung ins kühle Nass
verzichtet. Stattdessen wird gelaufen, in
die Pedale getreten und nochmals ge-
laufen. In Brunnées Disziplin, der Lang-
strecke, folgen auf 10 Kilometer Laufen
150 Kilometer Radfahren und erneut 30
Kilometer Laufen. Im Vorfeld des WM-
Rennens, dem „Powerman“, trainierte sie
täglich. Pro Woche summierten sich da-
bei zwölf Einheiten zu 20 Trainingsstun-
den. Ihre Läufe führen regelmäßig auf den
Königsstuhl und über die umliegende
Hügellandschaft. „Im Vergleich zu den

Bremer Deichen ähnelt der Anstieg am
Philosophenweg schon einem Hochge-
birge – für die Schweizer Berge war das
aber natürlich gutes Training“, lacht
Brunnée.

Ihre Wurzeln liegen zwar an der We-
ser, doch ihre Zukunft sieht Brunée am
Neckar: „Ich fühle mich sehr wohl hier,
ich habe mich in Heidelberg verliebt“,
sagt die Duathletin, die im Oktober eine
Stelle als Ärztin im Universitätsklini-

kum antreten wird. Doch wie gelingt der
Spagat zwischen der Vorbereitung auf
eine Weltmeisterschaft und dem Lernen
für das dritte Staatsexamen? „Das be-
durfte einer sehr sorgfältigen Organisa-
tion. Ich habe jede Einheit vorausge-
plant“, erklärt Brunnée. Dies habe eini-
ge private Abstriche unvermeidlich ge-
macht.

Der Triumph im Schweizer Kanton
Aargau entschädigte jedoch für all die

Strapazen. Bei Dauerregen und zwölf
Grad Außentemperatur setzte sich die
„Powerman“-Debütantin gegen ein
hochkarätiges Teilnehmerfeld durch. Da-
bei stellten die allein auf den beiden Lauf-
strecken zu bewältigenden 1350 Höhen-
meter noch das geringere Problem dar.

Zahlreiche Athletinnen, darunter die
Titelverteidigerin Nina Zoller (Schweiz),
mussten das Rennen aufgrund von Unter-
kühlung vorzeitig beenden. „Meine Fin-
ger waren zwischenzeitlich so kalt, dass
ich meine Flasche nicht mehr öffnen
konnte“, berichtet Brunnée, „es war aben-
teuerlich.“ Erst beim Wechsel zum zwei-
ten Lauf habe sie erfahren, dass sie mit
zwölf Minuten Vorsprung führe. Wenige
Kilometer vor dem Ziel zu realisieren, dass
sie gleich Weltmeisterin sein würde, sei
dann „ein unbeschreibliches Gefühl“ ge-
wesen. Am Ende gewann Brunnée in
7:07:27 Stunden und mit beinahe 14 Mi-
nuten Vorsprung auf die Zweitplatzierte
Nikola Corbova aus der Slowakei.

Nun geht es voraussichtlich erst mal
in die Off-Season. Im nächsten Jahr will
Brunnée, die seit dem Sommer auch im
Triathlon für Amicitia Viernheim star-
tet, wieder voll angreifen.

Entscheidenden Anteil am WM-Erfolg
hatte übrigens ein altes Ehepaar in einer
Zofinger Pizzeria am Vorabend des Ren-
nens. „In einem zufälligen Gespräch riet
mir der Mann, der sich als langjähriges
Mitglied des ,Powerman’-Organisations-
komittees herausstellte, mindestens eine
Extra-Lage Kleidung zu tragen. Es würde
immer kälter sein als man denkt“, erzählt
Brunnée. Der Rat sollte Gold wert sein.

Merle Brunnée (hier beim Viernheim Triathlon) triumphierte bei der Duathlon-WM. Foto: Pix

Ambitionierte
Gäste aus Bayern
Hockey-Club Heidelberg gegen

München und Erlangen
Heidelberg. (OK) Auf den Hockey-Club
Heidelberg wartet am Wochenende ein
volles Programm: Die Herren empfangen
in der 2. Regionalliga am Samstag die Bun-
desligareserve des Münchner SC und am
Sonntag den TB Erlangen. Die Damen ha-
ben in der Oberliga den SSV Ulm zu Gast.
Auch die Damen der TSG Rohrbach star-
ten in die Oberligasaison; sie spielen am
Samstag beim Mannheimer HC II.

Nach der unglücklichen Niederlage in
Böblingen wollen die HCH-Herren Bo-
den gut machen. Das dürfte allerdings
gegen die ambitionierten Gäste aus Bay-
ern nicht leicht werden. Vor allem die Of-
fensive müsste zulegen, waren im Auf-
taktspiel aussichtsreiche Angriffsbemü-
hungen doch erst im Schlussviertel zu er-
kennen. „Uns steht ein richtungsweisen-
des Wochenende bevor. Nach dem miss-
lungenen Saisonstart müssen wir unsere
Leistung steigern, wenn wir gegen Mün-
chen und Erlangen Punkte holen wol-
len“, sagt Kapitän Julius Donat: „Trotz

der bitteren Nie-
derlage gegen
Böblingen ist die
Stimmung im
Team gut. Wir
werden alles dar-
ansetzen, unsere
ersten Punkte zu
holen.“

Die HCH-Da-
men laufen mit
einem stark ver-
änderten Team

auf. Eine Handvoll Spielerinnen stehen
nicht mehr zur Verfügung, da sie nach
Ende ihres Studiums Heidelberg verlas-
sen haben. Trainer Christoph Sambel darf
aber acht Neuzugänge ins Team inte-
grieren, darunter erfreulicherweise drei
aus der eigenen Jugend. Mit Ulm trifft
seine Truppe auf einen Gegner, der sich
wie der HCH möglichst früh gegen den
Abstieg sichern will. Denn an der Spitze
sind die beiden Mannheimer Teams und
vor allem der HC Ludwigsburg zu er-
warten. HCH-Kapitänin Anneke Meier
hofft auf einen Auftaktsieg und möchte
so Selbstvertrauen für die kommenden
Aufgaben sammeln.

Kaum lösbar dürfte die Aufgabe für die
Rohrbacher Damen sein, die beim MHC
II auf einen der Ligafavoriten treffen. Die
Ausgangsposition ist für Trainer Uwe
Winter zudem erschwert durch personelle
Engpässe. Einige seiner Spielerinnen ste-
hen wegen Schwangerschaften nicht zur
Verfügung.ErsetztaufdieKampfkraftdes
übrigen Kaders und hofft auf die Rück-
kehr der nun ausfallenden Spielerinnen in
der zweiten Saisonhälfte.
2. Regionalliga Herren, Samstag, 15 Uhr: HC Heidelberg
– Münchner SC II; Sonntag, 13 Uhr: HC Heidelberg – TB Er-
langen.

Oberliga Damen, Samstag, 12.30 Uhr: HC Heidelberg –
SSV Ulm; 17 Uhr: Mannheimer HC II – TSG Rohrbach.

Julius Donat. Foto: vaf

An die Spitze heranarbeiten
Hockey: Mannheimer HC will in der Erfolgsspur bleiben – Lokalderby zwischen TSV Mannheim und Feudenheimer HC

Mannheim. (leo) Bei zwei weiteren Heim-
spielen will der Mannheimer HC in der
Hockey-Bundesliga versuchen, sich nach
dem souveränen 5:1-Erfolg über den Ta-
bellenzweiten Harvestehuder THC wei-
ter an die Spitze heranzuarbeiten. Zu-
nächst gastiert der bisher noch nicht in
Schwung gekommene UHC Hamburg am
Feudenheimer Neckarkanal (Samstag,
14.30 Uhr) und am Sonntag zur gleichen
Zeit Tabellennachbar Hamburger Polo
Club, dessen neuseeländischer Straf-
eckenspezialist Kane Russell mit sieben
Treffern die Torjägerliste anführt. „Es
wird zwar nicht leicht werden, doch letzt-
lich wollen wir beide Begegnungen ge-
winnen“, gibt sich Co-Trainer Peter
Maschke optimistisch. Bei der Punkte-
jagd fehlen werden weiter Alexander
Schöllkopf (Muskelfaserriss) und Ju-
gend-Europameister Peer Hinrichs (Mit-
telhandbruch), fraglich ist Mittelfeldmo-
tor Danny Nguyen.

In umgekehrter Reihenfolge hat es der
TSV Mannheim mit den beiden Ham-
burger Vereinen zu tun. Das Team des
Trainergespanns Carsten Müller und
Alexander Vörg erwartet zunächst Polo
(Samstag, 14 Uhr) und anschließend den
UHC (Sonntag, 12 Uhr) am Fernmelde-
turm. „Gegen Polo, das eine gute Straf-
ecke besitzt und sich gegen-
über dem Vorjahr noch ein-
mal verstärkt hat, sind wir
der klare Außenseiter. Aber
gegen den UHC, der einen
ähnlich hohen Spielan-
spruch wie wir besitzt, er-
warte ich einen offenen Schlagab-
tausch“, setzt Coach Müller das Haupt-
augenmerk auf das Sonntagsspiel, zumal
er alle Mann an Bord hat.

Dagegen müssen die bisher unge-
schlagenen Damen des MHC nur einmal
ran, am Sonntag (12 Uhr) ist Aufsteiger
Club Raffelberg Duisburg der Gegner.

„Wir wollen natürlich drei Punkte holen,
obwohl sich der Neuling trotz seiner vier
Niederlagen bisher teuer verkauft hat“,
sagt Trainer Nicklas Benecke. Erstmals
nach ihrem Handbruch Anfang April
beim Pro-League-Spiel in Argentinien
könnte dabei Nationalspielerin Naomi
Heyn zum Einsatz kommen. Die ur-

sprünglich am Samstag (12
Uhr) terminierte Spitzen-
begegnung gegen den deut-
schen Meister Düsseldorfer
HC musste dagegen verlegt
werden, da zu diesem Zeit-
punkt eine mögliche Bombe

am benachbarten Neckar entschärft wer-
den soll. Die Partie soll nun am 23. Ok-
tober (16 Uhr) nachgeholt werden.

In der 2. Bundesliga der Damen war-
tet auf die Zuschauer am Fernmelde-
turm das Lokalderby zwischen dem TSV
Mannheim und dem Feudenheimer HC
(Sonntag, 15 Uhr). „Wir freuen uns sehr

auf das Derby, denn das ist eine schöne
Abwechslung im Liga-Alltag“, erwartet
Trainer Müller einen Gegner, „der uns mit
Lust und Ehrgeiz ärgern will, so dass wir
uns anstrengen müssen, trotz Bestbeset-
zung den vierten Sieg in Serie zu holen.“
FHC-Coach Carsten Wittler sieht „die
Favoritenrolle eindeutig beim TSV,
schließlich hat sich der ja auch den Auf-
stieg als Ziel gesetzt“. Mit einem Un-
entschieden wäre Wittler zufrieden, denn
er bangt mit Pauline Himmler, Leah
Lörsch und Anna Uhlmann um gleich drei
erkrankte Stammspielerinnen.
Bundesliga, Samstag, 14 Uhr: TSV Mannheim – Ham-
burger Polo Club (Fernmeldeturm); 14.30 Uhr: Mannhei-
mer HC – UHC Hamburg (Feudenheimer Neckarkanal);
Sonntag, 12 Uhr: TSV Mannheim – UHC Hamburg (Fern-
meldeturm); 14.30 Uhr: Mannheimer HC - Hamburger Polo
Club (Feudenheimer Neckarkanal).
Bundesliga Damen, Sonntag, 12 Uhr: Mannheimer HC –
Club Raffelberg Duisburg (Feudenheimer Neckarkanal).
2. Bundesliga Damen, Sonntag 15 Uhr: TSV Mannheim –
Feudenheimer HC (Fernmeldeturm).

Naomi Heyn
vor Comeback

Den Aufwind
nutzen

Ringen: Schriesheim hofft am
Freitag auf den zweiten Sieg

Heidelberg. (PW) Weite Fahrt, starker
Gegner – für die Bundesliga-Ringer der
RKG Reilingen/Hockenheim hängen die
Trauben am Samstag beim AC Lichten-
fels hoch. „Die haben super eingekauft
und sind gegen uns Favorit“, sagt RKG-
Trainer Wolfgang Laier. So haben sich die
Oberfranken mit dem ehemaligen
Schriesheimer Coach Stefan Kehrer ver-
stärkt, den EM Dritten Hannes Wagner
zurückgeholt und mit dem türkischen
Weltklassemann Ahmet Peker und dem
litauischen Abonnementmeister Justas
Petravicius absolute Siegringer ver-
pflichtet. Laier kann allerdings auch aus
dem Vollen schöpfen: „Wir können unse-
re stärkste Staffel aufbieten.“

Den Aufwind des ersten Sieges will
Regionalligist KSV Schriesheim in den
Heimkampf am Freitag (20.30 Uhr) gegen
den KSV Hofstetten mitnehmen.
Schriesheims Sportlicher Leiter Peter
Schmitt sieht die Südbadener leicht in der
Favoritenrolle. Er rechnet aber mit einem
spannenden, sehr engen Kampf. „Es gibt
drei Schlüsselkämpfe“, sagt er, „wenn wir
zwei davon gewonnen, sind die Aussich-
ten auf einen Sieg durchaus günstig.“

Nach drei Siegen in drei Duellen ist
Schriesheims Ortsnachbar und Liga-Ri-
vale ASV Ladenburg am Samstag in Ober-
schwaben bei der KG Baienfurt/Ravens-
burg erstmals richtig gefordert. „Wir müs-
sen unsere beste Besetzung aufbieten und
uns steigern, um zu gewinnen“, glaubt
ASV-Abteilungsleiter Herbert Maier. Bai-
enfurt/RavensburgistwieLadenburgnoch
unbesiegt, steht aber dank etwas besserer
Ergebnisse an der Tabellenspitze.

Auf den ersten Saisonerfolg hofft

Oberligist AC Ziegelhausen, der am Frei-
tag (20.30 Uhr) in der Steinbachhalle die
Reserve der SVG Nieder-Liebersbach er-
wartet. „Wenn die SVG so steht wie im
letzten Kampf und bei uns verschlech-
tert sich nichts, sollte ein Sieg möglich
sein“, sagt Ziegelhausens Vereinsvorsit-
zender Zoubire Ferroud, räumt aber ein:
„Niederliebersbach hat mehr Möglich-
keiten zu variieren, wir leider nicht.“

Schwerer ist in der anderen Gruppe
der nordbadischen Oberliga am Sams-
tagabenddieAufgabefürdenKSVMalsch
beim KSC Olympia Graben-Neudorf.
Bundesliga Südost, Samstag, 19.30 Uhr: SRC Viernheim -
SV Nürnberg, AC Lichtenfels - RKG Reilingen/Hockenheim.
Regionalliga, Freitag, 20.30 Uhr: KSV Schriesheim – KSV
Hofstetten; Samstag, 20 Uhr: KG Baienfurt/Ravensburg-
ASV Ladenburg, RG Hausen-Zell – SVG Nieder-Lie-
bersbach.
Oberliga, Freitag, 20.30 Uhr: KSV Ketsch – KSV Östrin-
gen (Neurotthalle), AC Ziegelhausen – SVG Nieder-Lie-
bersbach II (Steinbachhalle); Samstag, 20 Uhr: KSC Gra-
ben-Neudorf – KSV Malsch, KG Laudenbach/Sulzbach –
Eiche Sandhofen.
Verbandsliga, Samstag, 17.30 Uhr: SRC Viernheim II - KSV
Hemsbach
Landesliga, Samstag, 18.30 Uhr: KSC Graben-Neudorf II
- KG Malsch/Östringen II.

Drei Kämpfe, drei Siege: Schriesheims Neu-
zugang Furkan Yildirim (l.) will seine weiße
Weste gegen Hofstetten wahren. Foto: F&S

Für die EM qualifiziert
Die U20-Rugby-Nationalmannschaft schlägt die Schweiz mit 43:10

Heidelberg. (CPB) Die
deutsche U20-Rugby-
Nationalmannschaft hat
sich für das Finalturnier
der Europameister-
schaft qualifiziert, das
vom 6. bis zum 14. No-
vember im portugiesi-
schen Coimbra stattfin-
den wird. Die Fünfzehn
der Nationaltrainer Jan
Ceselka (Heidelberg),
Christian Lill (Berlin)
und Samy Füchsel (Hei-
delberg) gewann ihr
Qualifikationsspiel am
Sonntag gegen den ta-
lentierten Nachwuchs
der Schweiz mit 43:10
(22:10) Punkten und da-
mit viel deutlicher als
erhofft. Leider fanden nur wenige Zu-
schauer den Weg nach Kaiserslautern, das
Schauplatz des ersten Rugby-Länder-
spiels in Rheinland-Pfalz war.

Das völlig neu formierte Team des
Deutschen Rugby-Verbandes (DRV), der
seit Jahren keine U20-Auswahl mehr
aufgestellt und damit die „Pipeline“ zum
Männerteam abgeschnitten hatte, zeigte
ein schnelles und variantenreiches An-
griffsspiel, das auf sehr guten Leistun-
gen und zahlreichen Ballgewinnen der
beweglichen Stürmer basierte. Die an-
fänglich nervösen Schweizer, die sich im
Laufe der ersten Halbzeit zu einer guten
Leistung steigerten, wurden bereits zur
Pause mit 22:10 dominiert.

Die deutsche Mannschaft erzielte fünf
Versuche durch Innendreiviertel Bastian
Brunello (15. und 54. Minute), Außen-
dreiviertel Nick Hittel (17.), Innendrei-
viertel Jakob Dipper (38.) und den für den

München RFC spielenden Frankfurter
Zweite-Reihe-Stürmer Oliver Stein (75.).
Spielmacher Benedikt Spiess trat drei
Erhöhungen und vier Straftritte ins Goal
und erzielte damit 18 Punkte.

In Coimbra heißen die Spielpartner
Belgien, Niederlande, Portugal, Rumä-
nien, Russland, Spanien und der Sieger
aus Tschechien gegen Polen. „Unser Team
hat gut gespielt und die Trainingsinhalte
schön umgesetzt. Nun wissen wir, was wir
bis zur EM noch zu verbessern haben“,
zeigte sich Ceselka zufrieden.
Deutschland U20: Meier (Berliner RC) - N. Hittel (RG Hei-
delberg), Dipper (SC Neuenheim), Brunello (Tarbes Pyré-
nées), Klimpke (Chard RFC) - B. Spiess (RGH), Howley (Bal-
lina RC) - A. Rupf (SC Frankfurt 1880), Bauer (Hannover
78), Veil (TSV Handschuhsheim) - Stein (München RFC),
F. Burisch (RK 03 Berlin) - Shekete (Galwegians RFC), Kel-
ler (Berkshire County), Carrier (Rugby Pforzheim). - Porter
(SC Frankfurt 1880), Römming (TSV Handschuhsheim),
Edene (Victoria Linden), Heil (SC Frankfurt 1880), Mika-
lauskas (RK 03 Berlin), Schwarz (TSV Handschuhsheim),
Caister (Germania List), Heydenreich (TSV Nürnberg).

Die sieben Baden-Württemberger in der U20-Nationalmann-
schaft, v.l.n.r.: Manuel Carrier (Rugby Pforzheim), Jakob Dipper
(SC Neuenheim), Kevin Schwarz (TSV Handschuhsheim), Nick
Hittel, Benedikt Spiess (RG Heidelberg), Bennet Veil und Karl
Römming (TSV Handschuhsheim). Foto: privat

Eppelheim feiert
ersten Heimsieg
Fußball: Leimen schlägt Rot

Heidelberg. (ms/red/rk) In der Fußball-
Landesliga Rhein-Neckar feierte der
ASV/DJK Eppelheim am Mittwoch-
abend mit dem 1:0 über Srbija Mann-
heim den ersehnten ersten Heimsieg. Bei-
de Mannschaften fanden schwer ins Spiel,
so dass die Zuschauer in der ersten Hälf-
te nur wenig Torszenen zu sehen beka-
men. Die besseren Chancen vor der Pau-
se hatten die Gäste. Eppelheim hätte den-
noch in Führung gehen können, doch De-
nis Sommer traf das Lattenkreuz (33.).
Nach der Gelb-Roten Karte für Gäste-
spieler Sabri kam Eppelheim zu mehr
Möglichkeiten. Der erste durchdachte
Angriff führte zum 1:0 durch Patrick
Greulich (66.). Eppelheim hätte nachle-
gen können, doch es blieb beim 1:0.

In der zweiten Landesliga-Partie des
Mittwochabends schlug der VfL Necka-
rau den FV Brühl mit 3:2. Ugur Beyazal
machte mit zwei späten Toren in der 81.
und 89. Minute alles für Neckarau klar,
das durch Abdullahu (17.) in Führung ge-
gangenundnachzweiTreffernvonBrühls
Vogt (38., 66.) zwischenzeitlich in Rück-
stand geraten war.

In der Fußball-Kreisliga Heidelberg
feierte der VfB Leimen einen 2:1-Erfolg
beim FC Rot. Die Gäste begannen druck-
voll und gingen in der 7. Minute durch
Philip Onos in Führung, die Raoul Hof-
mann auf 0:2 (13.) ausbaute. Erst danach
fand Rot ins Spiel und hätte den An-
schlusstreffer erzielen können, doch ein
Strafstoß sprang vom Innenpfosten zu-
rück ins Feld (17.). Nach dem Wechsel
machte Rot Druck und Marvin Jäger er-
zielte den 1:2-Anschlusstreffer (47.). Von
da an spielte nur noch Rot, doch es woll-
te kein Tor mehr fallen.
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